Staatsbürgerkunde

Kennen Sie unser bundesdeutsches Grundgesetz? Als guter Staatsbürger sollten Sie ihre Grundrechte und -pflichten kennen! Deshalb haben wir hier extra für Sie eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Aussagen zusammengestellt. Gelegentlich haben wir in Klammern Kommentare hinzugefügt. Alles übrige hingegen steht wirklich im Gesetzestext, natürlich meist nicht in so klaren Worten wie wir sie hier zum besseren Verständnis gewählt haben. Sie glauben das nicht? Alles Fälschungen und Verdrehungen? Gut so – dann lesen sie doch selbst mal im Grundgesetz nach, schließlich macht nur eigenes Denken schlau.

In den Artikeln 1 bis 19 stehen die Grundrechte der Menschen. Grundrechte sind Rechte, die angeblich jeder Mensch von Geburt an hat, und die angeblich "unveräußerlich" sind, also bedingungslos immer gelten.

Artikel 5
Absatz 1:
Jeder Mensch darf überall frei seine Meinung sagen, …


Absatz 2:
… insofern es ihm nicht vom Staat verboten wird.

Artikel 8 
Absatz 1:
Alle Deutschen dürfen sich frei versammeln, …


Absatz 2:
… insofern es ihnen nicht vom Staat verboten wird.

Artikel 10
Absatz 1:
Heimlich in fremden Briefen schnüffeln und an fremden Telefonen lauschen ist verboten, …


Absatz 2:
… insofern es sich der Staat nicht selbst erlaubt.

Artikel 11
Absatz 1:
Alle Deutschen dürfen sich frei im Land bewegen, …


Absatz 2:
… insofern es ihnen nicht vom Staat verboten wird.

Artikel 13
Absatz 1:
In fremde Wohnungen eindringen, schnüffeln und lauschen ist verboten, …


Absatz 2:
… insofern es sich der Staat nicht selbst erlaubt, (und natürlich insofern jemand überhaupt auch eine Wohnung hat!)

Artikel 17:

Jeder hat das Recht, sich beim Staat über alles zu beschweren, …



(aber natürlich haben der Staat und seine Vertreter nicht die Pflicht, auf die Beschwerden zu reagieren!)
Soweit in Kürze zur sogenannten grundgesetzlichen "Garantie" der Grundrechte. Demnach kann der Staat eigentlich niemals gegen die Grundrechte der Menschen verstoßen, wie unmenschlich er auch handeln mag, da er immer das Recht hat, sich selbst jede Vollmacht zu erteilen, diese "Grundrechte" vom Tisch zu wischen.

Wir entschuldigen uns an dieser Stelle dafür, dass es uns nicht gelungen ist, die Rechtmäßigkeit hinter dem nun folgenden Verstoß des Grundgesetzes gegen – tja – gegen das Grundgesetz zu entdecken. Wahrscheinlich sind wir nur zu dumm, die Wahrheit zu begreifen. Kann natürlich auch sein, dass nicht wir, sondern die Verfasser des Grundgesetzes und die Verfassungsrichter so ihre Schwierigkeiten mit dem logischen Denken hatten und noch haben.
Artikel 12a
Absatz 1:
Männer (und  zwar nur Männer) "dürfen" Wehrdienst leisten müssen.
ABER
Artikel 3
Absatz 2:
Männer und Frauen sind gleichberechtigt.


Absatz 3:
Niemand darf wegen seines Geschlechts benachteiligt oder bevorzugt werden.
Hier wäre eigentlich nochmal die gleiche Entschuldigung angebracht, aber diesmal gibt es wirklich eine völlig logische Erklärung für den nun folgenden scheinbaren Widerspruch. Welche, das verraten wir Ihnen weiter unten.
Artikel 3
Absatz 1:
Alle Menschen (wirklich alle Menschen) sind vor dem Gesetz gleich.

Absatz 3:
Niemand (also ohne Ausnahme, eben wirklich niemand) darf wegen seiner Abstammung und seiner Heimat benachteiligt oder bevorzugt werden.

ABER
Artikel 8
Absatz 1:
Alle  Deutschen (und  eben  nur die  Deutschen) genießen Versammlungsfreiheit.

Artikel 9
Absatz 1:
Alle Deutschen (und  wieder nur diese) haben das Recht, Vereine zu bilden.
Artikel 11
Absatz 1:
Alle Deutschen (natürlich nur diese) dürfen sich frei im Lande bewegen.
Artikel 12
Absatz 1:
Alle Deutsche ("Undeutsche" haben gefälligst zu machen, was man ihnen sagt) haben das Recht der freien Berufswahl.
Artikel 16
Absatz 2:
Kein Deutscher darf an das Ausland ausgeliefert  werden. (Natürlich  kann man von anderen Staaten schon verlangen, dass sie ihre eigenen Bürger ausliefern. Falls nicht, darf man sogar mit Krieg drohen und ein kleines bisschen bomben, schießen und morden.)

Hier ist nur eine einzige Erklärung möglich, die diesen Widerspruch logisch beseitigen kann: Wenn wirklich alle Menschen vor dem Gesetz gleich sind, aber die besagten Artikel nur für Deutsche gelten, sind "Nichtdeutsche" offenbar keine Menschen. Was dann? "Untermenschen", so dass ihnen die "Menschenrechte" nicht zustehen? Das hatten wir doch schon mal! Sie meinen, das sei zynisch und menschenverachtend? Na das meinen wir eben auch!!!

Dass die Deutschen in "ihrem" Staat (Sagen Sie, sind sie Deutscher? Gehört dieser Staat wirklich Ihnen?) mehr Rechte haben wollen, als die "anderen", und dass sie sich entsprechende Gesetze machen (lassen), können wir ja irgendwie verstehen, obwohl wir diesen Wunsch so nicht teilen. Aber dann ist die Behauptung, alle Menschen seien vor dem Gesetz unabhängig von ihrer Nationalität gleich, zumindest falsch, wenn nicht sogar verlogen, oder?
Ja, und dann gibt es noch solche tollen Sachen wie das "Asylrecht".

Artikel 16a
Absatz 1:
Politisch Verfolgte genießen Asylrecht, …


Absatz 2/3:
… aber eigentlich interessiert das niemanden, und der Staat schmeißt sie trotzdem raus, wenn es ihm passt.

Wenn die Autoren und Verfassungsrichter wenigstens zugeben würden, dass sie Ausländerfeinde sind … statt dessen aber auch noch diese schon peinliche Trickserei und Heuchelei – der blanke Hohn für die Betroffenen. Aber so ist das eben in einem Staat, in dem es zwar heißt
Artikel 20
Absatz 1:
Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.

ABER

Artikel 38
Absatz 1:
Die Abgeordneten … sind … nur ihrem Gewissen unterworfen.

Nur ihrem Gewissen, nicht ihren Versprechen, nicht dem Volk. Wer also kein Gewissen hat …, na ja, den Rest kennen Sie ja. Wahlversprechen sind nicht bindend und Wählerbetrug damit völlig legal und grundgesetzkonform.

Sie wollen noch mehr wissen und auch die anderen hundert Artikel kennenlernen? Ja, Sie haben Recht, es lohnt sich schon, darüber Bescheid zu wissen, wer über Krieg und Frieden entscheiden darf, wohin die Macht geht, wenn sie "vom Volke ausgegangen" ist und wer warum angeblich verfassungsfeindlich ist – obwohl Deutschland gar keine Verfassung hat. Ach, das glauben Sie nicht? Wir haben doch das Grundgesetz, das ist doch unsere Verfassung? Na dann lesen Sie mal, was das Grundgesetz selbst dazu sagt, und zwar im letzten, abschließenden Artikel.

Artikel 146:

Dieses Grundgesetz … verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist.

Damit ist klar, dass wir noch gar keine Verfassung haben – und schon gar keine, »die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist«. Na ja, das stimmt – oder wurden Sie etwa gefragt? Das Grundgesetz gibt also selbst zu, überhaupt nicht demokratisch legitimiert zu sein. 

Nun, wie schon gesagt, lesen Sie doch mal selbst nach. Aber wir haben natürlich auch eine kleine Denkhilfe, falls Sie mit dem Beamtendeutsch Probleme haben sollten. Und zwar unsere Adresse:

Kommunistische Programmpartei (KPP), Postfach 1450, 06204 Merseburg, E-Mail: kpp@aksios.de, Internet: kpp.aksios.de, Tel./Fax:  +49 (0) 721 - 151 260 460

Ach, Sie haben etwas gegen Kommunisten und finden deshalb von vornherein alles Quatsch, was hier geschrieben steht? Nun, dann hat es wohl mit dem eigenen Denken bei Ihnen diesmal noch nicht so richtig funktioniert. Wir haben nichts dagegen, dass jemand zu einem anderen Urteil kommt als wir, aber eine eigene Meinung ist eben etwas anderes als ein Vorurteil. Eine Meinung entsteht durch Denken, ein Vorurteil entsteht, indem man das Denken unterlässt. Wenn Sie aber bereit sind, vorurteilsfrei zu denken, statt gleich alles vom Tisch zu wischen, nur weil es von Kommunisten kommt, dann denken Sie doch einmal über folgende Fragen nach:
· Was kann man von einem Staat erwarten, der schon sein grundlegendstes Gesetz so formuliert, dass es beliebig gedehnt, gedreht und missbraucht und natürlich von den Machthabern beliebig geändert werden kann?
· Viele der Grundrechtseinschränkungen sind angeblich für den Kampf gegen die Kriminalität notwendig. Sind Sie ein Krimineller? Nein? Wer schützt Sie dann vor den Staatsschützern?

· Warum gibt es zwar ein Recht auf Schutz der Wohnung, aber kein Recht darauf, überhaupt irgendwo wohnen zu dürfen, kein Recht auf einen Arbeitsplatz, kein Recht auf menschenwürdige Einkommensmöglichkeiten?

· Was heißt eigentlich, "Eigentum verpflichtet", und wozu verpflichtet es eigentlich? Und was, wenn sich ein Eigentümer nicht verpflichtet fühlen will?

· Wieso müssen Sie sich trotzdem auf Ämtern und in Betrieben herumkommandieren, bevormunden und als Untertan und Bittsteller behandeln lassen, obwohl die Würde des Menschen doch angeblich unantastbar ist?

· Wenn wir keine Verfassung haben, wieso haben wir dann ein Verfassungsgericht und einen Verfassungsschutz, und wieso muss sich als Verfassungsfreind beschimpfen lassen, wer man gerade das fordert: eine demokratisch beschlossene Verfassung nämlich?

